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1.
Wettermeldungen für die Luftfahrt (METAR, SPECI)
Wettermeldungen von militärischen und zivilen Flugplätzen werden als METAR- oder SPECI- Meldungen kodiert und über Datenleitungen oder Satellit verbreitet. METAR-Meldungen (METAR = meteorological aerodrome report) werden routinemäßig zu festgelegten Zeiten herausgegeben. SPECI-Meldungen (SPECI = special meteorological aerodrome report) werden herausgegeben, wenn es sigifikante Änderungen im Wetter gibt, wenn sich z.B. die Sicht unter/über gewisse Schwellenwerte verschlechtert/verbessert oder wenn sich die Windgeschwindigkeit markant ändert. 

  
Zivile Flugplätze melden nur METAR-Meldungen, die Beobachtungszeiten sind 20 Minuten nach jeder vollen Stunde und 10 Minuten vor jeder vollen Stunde. Die Bundeswehr-Flugplätze melden METAR-Meldungen 20 Minuten nach jeder vollen Stunde und zusätzlich, wenn erforderlich, SPECI-Meldungen.  


	METAR  =
 Meteorological Aerodrome Report (Routinewettermeldung)
SPECI  =
Special meteorological aerodrome report (Sonderwettermeldung)




METAR/SPECI –Meldungen enthalten folgende Informationen:
-
Ort der Beobachtung (ICAO location indicator)
-
Beobachtungstag und -zeit
-
Wind
-
Sicht


-
Runway visual range (RVR), Pistensichtweite
-
Wettererscheinungen


-
Wolken
-
Temperatur/Taupunkt
-
QNH
-
Wettererscheinungen der letzten Stunde
-
bei Militärplätzen Farbstufe und Farbstufenvorhersage 

                                             (color state und color state forecast)


In anderen Ländern oder in zivilen Meldungen können weitere Informationen enthalten sein.

1.1.
METAR/SPECI–Meldungen bei der Bundeswehr

Bei der Verschlüsselung besteht kein Unterschied zwischen einem METAR und einem SPECI.


Beispiel eines METARs, welcher auf den kommenden Seiten erläutert wird:


SADL 51 ETGJ 071120
METAR
ETSN 071120Z 27012G26KT 1200 R27/0900U RA OVC010 14/10 Q1004 REGR 


           AMB AMB BECMG GRN=


a)
Kopfzeile


Beobachtungstag, Beobachtungszeit und Code-Bezeichnung (METAR) werden in einer Kopfzeile zusammen mit einem Identifikationscode übertragen.



Beispiel:

SADL 51 ETGJ 071120

METAR



SADL 51 ETGJ
=
Identifikationscode, eine Art “Bestellnummer”

071120
=
Beobachtungstag (7. des Monats) und Beobachtungszeit



(1120Z)

METAR
=
Code-Bezeichnung


Normalerweise werden eine Reihe Wettermeldungen unter einer Kopfzeile verbreitet. 


b)
Beobachtungsort, -tag und -zeit 
Der Beobachtungsort wird als ICAO location indicator verschlüsselt. Danach folgen Beobachtungstag und Beobachtungszeit.


Beispiel:

ETSN 071120Z = Neuburg, Meldung vom 07. des Monats um 1120Z



c) Wind
Gemeldet wird der mittlere Wind (Richtung, Geschwindigkeit) der letzten
10 Minuten, ggf. zusätzlich Böen mit der Maßeinheit Knoten (KT), Kilometer
pro Stunde (kmh) oder Meter pro Sekunde (mps). In der Bundeswehr wird die Maßeinheit Knoten(KT) verwendet.


Die Windrichtungsangabe erfolgt 3-stellig (360°-Skala) auf 10° gerundet, die Geschwindigkeit wird 2-stellig in ganzen Knoten angegeben. Bei Auftreten werden zusätzlich Gusts (Böen) hinzugefügt und durch den Buchstaben G eingeleitet.
Bei Windstille werden 5 Nullen gemeldet (3 für die Richtung, 2 für die Geschwindigkeit). Die Richtungsangabe "Variabel" erfolgt durch die Buchstaben VRB.


Beispiele:



00000KT
=
Windstille (wind calm)

VRB02KT
=
Variabel, 2 Knoten

22007KT
=
220°, 7 Knoten

27012G35KT
=
270°, 12 Knoten, Gusts 35 Knoten



d) Sicht (visibility)


Sichtangaben erfolgen 4-stellig in Metern, ab 5000 m wird nur noch in 1000 m-Schritten verschlüsselt; der höchste Wert ist  9999 = "10 km (oder mehr)". Sichtwerte werden immer nach unten gerundet (z.B. beobachtete 5900 m = gemeldete 5 km).


Beispiele:



0000  =   Sicht "Null"   (= weniger als 50 m)

0100  =   Sicht 100 m


     1300  =   Sicht 1300 m

4900  =   Sicht 4900 m

5000  =   Sicht 5 km


   7000  =   Sicht 7 km

   9999  =   Sicht 10 km (oder mehr)



e)
Runway Visual Range - Pistensichtweite

Sie wird mit Transmissiometern bestimmt und stellt die größte Entfernung in

Start-/Landerichtung dar, bis zu der ein auf der Mittellinie der Piste befindlicher Luftfahrzeugführer die Mittelmarkierungen bzw. -randfeuer noch erkennen kann.



Sie beginnt mit dem Buchstaben "R", danach folgt die Angabe der Betriebs-

pistennummer (Landebahnrichtung), für die sie gilt. Bei parallelen Landebahnen

kann an die zweistellige Landebahnnummer noch eine Buchstabenkennung zur

genaueren Bezeichnung angehängt werden:



R     =    Right                      C   =   Center                       L   =   Left

RR   =   Right-Right                                                         LL =   Left-Left



Nach der Landebahnbezeichnung steht ein Schrägstrich und danach vierstellig die

Pistensichtweite. An diesen Wert wird noch die Tendenz während der letzten

10 Minuten angefügt:



U   =   upward (Verbesserung)             D  =   downward (Verschlechterung)

N   =   no change  (keine Änderung)



Bei der Bundeswehr wird die Pistensichtweite nur dann gemeldet, wenn Sicht 

und/oder Pistensichtweite 2000 m unterschreiten.



Beispiele:



R20L/1400U  =

Pistensichtweite für Landebahn 20 links,





1400 m, upward  (besser geworden)

R09/1200N    =         Pistensichtweite für Landebahn 09, 1200 m, no change



  f) Wettererscheinungen (Weather Phenomena)
  Hier werden Wettererscheinungen mit ihren Abkürzungen angegeben, soweit sie
  während der letzten 10 Minuten beobachtet wurden.



Beispiele:



SHRA                     =
moderate showers of rain

RASN FG
=
moderate rain and snow, fog

kein Eintrag
=
keine Wettererscheinung aufgetreten



g) Wolkenbedingungen (Cloud Conditions)

Angegeben werden Bedeckungsgrad, Wolkenuntergrenze und bei Vorhandensein

von Cumulonimbus oder Towering Cumulus auch deren Abkürzung. Es können

mehrere Wolkenschichten gemeldet werden, die Angaben erfolgen in der Reihen-

folge von unten nach oben.


	Bedeckungsgrad:
	
	

	wolkenlos
	=   keine Angaben
	=   sky clear

	1/8 bis 2/8 Bedeckung
	=   FEW
	

	3/8 bis 4/8 Bedeckung
	=   SCT (scattered)
	

	5/8 bis 7/8 Bedeckung
	=   BKN (broken)
	

	8/8 Bedeckung
	=   OVC  (overcast)
	

	Himmel nicht erkennbar
	=   VV  (obscured, 

             vertical visibility)
	



Wolkenuntergrenze:



Die Angaben der Höhe erfolgt in Hektofuß GND (GND = über Grund oder über

Wasser). Liegt die Untergrenze tiefer als die Flugplatzhöhe, wird dies mit "///"

gekennzeichnet (= cloud base below station level).



Ist der Himmel aufgrund schlechter Sichtverhältnisse (Nebel oder starker Nieder-

schlag) nicht erkennbar, wird "VV" (obscured) in Verbindung mit der Vertikal-

sicht in Fuß (vertical visibility) gemeldet.



Beispiele:



SCT010 BKN020
       =
scattered Untergrenze 1000 ft,






     broken Untergrenze 2000 ft



keine Angaben

=
wolkenlos (sky clear)



BKN020CB

=
broken Cumulonimbus, Untergrenze 2000 ft



VV003

       =
Himmel nicht erkennbar, Vertikalsicht 300 ft






    (obscured, vertical visibility 300 ft)


  FEW/// SCT010 
       =  few, cloud base below station level, 

                                                         scattered Untergrenze 1000 ft





Bei der Entscheidung, ob überhaupt, wenn ja, ob nach Sicht- oder Instrumenten-

flugbedingungen geflogen wird, kommt einer Wolkenschicht besondere Bedeu-

tung zu: der Hauptwolkenuntergrenze (Ceiling).


	Ceiling: Höhe der Untergrenze der tiefsten Wolkenschicht 
unterhalb 20.000 ft, welche mehr als die Hälfte des Himmels bedeckt



Dafür kommen nur Broken und Overcast in Frage. Ist der Himmel nicht erkenn-

bar, wird an Stelle der Ceiling die Vertikalsicht genommen.


                h) Temperatur, Taupunkt

Temperaturangaben werden in ganzen Grad Celsius gemacht. Negative Werte

werden durch ein "M" gekennzeichnet.


Beispiele:

10/09
=
Temperatur +10°C, Taupunkt +9°C

01/M00
=
Temperatur +1°C, Taupunkt  -0°C



                 i) QNH

Angaben des QNH-Wertes in ganzen hPa (Rundung der Zehntel erfolgt nach unten),  

                kanadische und US-Flugplätze melden das QNH in Inches und Hundertstel 

                Inches, allerdings ohne Komma. Inch-Werte werden durch A, hPa-Werte durch Q 

                gekennzeichnet.



Beispiele:


Q0998
=
QNH 998 hPa

A2991
=
QNH 29,91 Inches



j) Wettererscheinungen während der letzten Stunde, aber nicht in den letzten



10 Minuten (RECENT)



Hier werden ggf. die in dem betreffenden Zeitraum aufgetretenen Wettererschei-nungen mit ihrer Abkürzung und einem vorangestellten "RE" (= recent, nach ....) gemeldet. Intensitätsangaben werden nicht gemacht.



Beispiel:     REGR  =   recent hail  (nach Hagel).

                k) Color State - Farbstufe

Die Farbstufe ist ein Kurz-Code, mit dem Piloten von Flächenflugzeugen über 
Mindestwerte von Sicht und Ceiling am Flugplatz informiert werden. Die 
Farbstufe wird durch Sicht und Ceiling festgelegt, maßgebend ist der jeweils 
schlechtere Wert von beiden. Die nachstehende Tabelle gilt für die Bundeswehr, 
einzelne NATO-Staaten haben teilweise abweichende Bestimmungen. Die 
angegebenen Werte sind Minima (Schwellenwerte) für die jeweilige Farbstufe. 
Die Pistensichtweite bleibt bei Festlegung der Farbstufen unberücksichtigt.

	Farbstufe
	Abkürzung
	Hauptwolkenuntergrenze

(Ceiling)
	   Bodensicht

	Blue +
	BLU +
	keine Ceiling
	          8 km

	Blue
	BLU
	2.500 ft GND
	          8 km

	White
	WHT
	1.500 ft GND
	          5 km

	Green
	GRN
	   700 ft GND
	       3,7 km

	Yellow
	YLO
	   300 ft GND
	       1,6 km

	Amber
	AMB
	   200 ft GND
	       0,8 km

	Red
	RED
	 <200 ft GND
	     <0,8 km

	Black
	BLACK
	Landebahn nicht benutzbar aus anderen Gründen als aus Unterschreiten der Ceiling- und/oder Sichtminima.





Die Farbstufe Black wird der aktuellen Wetterfarbstufe vorangestellt.

Die Farbstufe wird mit ihrer Abkürzung im METAR/SPECI gemeldet.



Beispiel:



GRN

                 =
Color State Green



BLACKYLO
=
Color State Black-Yellow




Beispiele für die Bestimmung der Farbstufe:

	Sicht:
	Wolken:
	Ceiling:
	Farbstufe:

	0,5 km
	---
	---
	RED

	1,8 km
	SCT010 BKN016
	1.600 ft
	YLO

	9 km
	SCT100 BKN200
	---
	BLU+

	6 km
	FEW005 OVC012
	1.200 ft
	GRN


                l) color state forecast - Farbstufenvorhersage


Die Farbstufenvorhersage beschreibt die Farbstufenentwicklung für die nachfol-genden zwei Stunden und wird so lange mit der Wettermeldung herausgegeben, wie ein Wetterberater, welcher diese Vorhersage erstellt, an dem betreffenden Flugplatz im Dienst ist.

Jede neue Vorhersage ersetzt die vorherige. Bei Dienstende des Wetterberaters wird mit der nächstfolgenden Meldung anstelle der Vorhersage "FCST CANCEL" (forecast cancel) gemeldet: die vorher erschienene Vorhersage ist nunmehr ungültig.



Wird für die nächsten zwei Stunden erwartet, dass die Farbstufe gleich bleibt (dabei kann es durchaus zur Änderung von Sicht/Ceiling kommen), besteht die Vorhersage aus nur einer Farbstufe. 


Wird eine Änderung erwartet, besteht die Vorhersage aus zwei Farbstufen, die durch den Begriff "BECMG" bzw. "TEMPO" verbunden werden.


Wenn der Berater erwartet, dass definitiv in den nächsten 2 Stunden eine Farbstufe in eine andere übergeht, drückt er dies durch „BECMG“ aus. Am Beginn des zweistündigen Vorhersagezeitraumes herrscht eine Farbstufe, diese geht innerhalb der zwei Stunden in die andere Farbstufe über. Der Übergang kann dabei recht früh, oder aber auch erst spät eintreten, genau kann man das nicht herauslesen. Man kann aber definitiv sagen, dass zum Ende der 2 Stunden die Farbstufe herrschen wird, welche hinter dem Wort „BECMG“ steht.


Beispiel: Der color state forecast ist YLO BECMG WHT:



Zu Beginn der Vorhersageperiode von 2 Stunden wird der color state YLO sein (Minimum-Sicht 1600 m, Minimum-ceiling 300 ft). Innerhalb der 2 Stunden wird YLO in WHT übergehen (Min.-Sicht 5 km, Min.-ceiling 1.500 ft).Man kann nicht sagen, welche Bedingungen exakt in einer Stunde herrschen werden, Interpolation ist nicht erlaubt. Aber nach 2 Stunden wird definitiv WHT erreicht sein.


Wenn der Berater erwartet, dass in den nächsten 2 Stunden eine Farbstufe vorherrschend (prevailing) sein wird, es aber gelegentliche, zeitweilige Änderungen von diesem vorherrschenden Grundzustand geben wird, so drückt der dies durch “TEMPO” aus.


Die vorherrschende Farbstufe steht vor dem “TEMPO”. Ein oder mehrere Male wird es zeitweise Änderungen geben in die Farbstufe, die nach dem “TEMPO” folgt. Die Summe der Zeiten, in denen diese zeitweiligen Änderungen auftreten werden, wird insgesamt weniger als eine Stunde betragen. Wann genau, ob nach 20, 40 oder 80 Minuten und wie oft die zeitweiligen Änderungen auftreten werden, kann nicht gesagt werden.

  Beispiel: Der color state forecast ist GRN TEMPO BLU:


Während der nächsten 2 Stunden wird der vorherrschende color state GRN (Min.- Sicht 3.700 m, Min.-ceiling 700 ft) sein. Zeitweise, temporär wird der color state in BLU (Min.-Sicht 8 km, Min.-ceiling 2.500 ft) wechseln. Dieser Wechsel kann einmal oder mehrmals auftreten; man weiß nicht, zu welcher genauen Zeit diese Wechsel passieren werden.

       
Beispiele für den color state forecast: 



Im METAR/SPECI folgt der color state forecast direkt (ohne Komma oder dergleichen) auf den color state. Bei der Interpretation muss ich daher besondere Vorsicht walten lassen: die erste Farbe ist der color state, danach folgt der color state forecast.



Beispiele:



GRN GRN


=
Color State Green, Forecast Green



WHT WHT BECMG YLO
=
Color State White, Forecast White







     becoming Yellow



BLU BLU TEMPO RED
=
Color State Blue, Forecast Blue tempo Red



BLACKBLU+ FCST CANCEL
=
Color State Black-Blue Plus, Forecast cancel

 1.2.
METAR/SPECI-Meldungen bei anderen Wetterdiensten

Die METAR/SPECI-Meldungen beim Deutschen Wetterdienst und Wetterdiensten anderer Länder ähneln den Regularien der Bw sehr stark, auf einzelne Besonder-heiten soll hier eingegangen werden:

      a) Wind

      In Meldungen des DWD wird “VRB” gemeldet, wenn die Windrichtung

      - um mindestens 180° (unabhängig von der Geschwindigkeit) gedreht hat,

      - um mindestens 60° (bei Windgeschwindigkeiten von 3 KT oder weniger) gedreht hat.



Treten bei Windgeschwindigkeiten von mehr als 3 KT Richtungsschwankungen von mindestens 60° auf, so wird am Ende der Windinformation zusätzlich die Schwan-kungsbreite angegeben.



Beispiel:



20008KT 160V240

die mittlere Windrichtung betrug 200°, schwankte aber






zwischen 160° und 240°


b) Sicht



Beträgt die gemeldete (schlechteste) Sicht weniger als 5 km und ist diese in einer

anderen Richtung um mindestens 50 % besser, so wird an den Sichtwert die Ab-

kürzung der Himmelsrichtung der schlechtesten Sicht angefügt.



Beispiel:
2000NE  

    Die schlechteste Sicht ist 2000 m im Nordosten, in einer 








    anderen Richtung ist sie um mindestens 50 % besser.






    (= mindestens 3000 m)



Beträgt die schlechteste Sicht weniger als 1500 m und in einer anderen Richtung mehr als 5 km, so werden die schlechteste und die beste Sicht jeweils mit Richtungsangaben gemeldet.



Beispiel:
1400S 6000N     Die schlechteste Sicht ist 1400 m im Süden, die beste Sicht 






                           ist 6 km im Norden

c) RVR - Pistensichtweite



Liegt der Wert der Pistensichtweite außerhalb des Messbereichs des Gerätes, so 

wird dem Wert ein



M

(= less than) bei Unterschreiten des Messbereichs und ein



P

(= more than) bei Überschreiten des Messbereichs vorangestellt.



Beispiel:
R02/M0050D
= die RVR beträgt weniger als 50 m, schlechter geworden




R33/P1500U
= die RVR beträgt mehr als 1500 m, besser geworden



Traten markante Schwankungen der RVR auf, so werden der niedrigste und der höchste Wert - getrennt durch ein "V" (= variable between) gemeldet.



Beispiel:
R26/0150V0800 = RVR Landebahn 26, variabel zwischen 150 m und 800 m



d)
Wolken



Während in der Wettermeldung der Bundeswehr bei wolkenlosem Himmel 

keinerlei Wolkenangaben erfolgen, melden andere Dienste "SKC" (sky clear).



Liegen bei nicht erkennbarem Himmel keine Daten über die Vertikalsicht vor,

wird nach der Kennung "VV" "///" (= not available) gemeldet.



e)
CAVOK, NSC


CAVOK (= clouds and visibility o.k.) wird anstelle von Sicht, Wettererscheinungen und Wolkenbedingungen gemeldet, wenn folgende Bedingungen z.Z. der Beobachtung gleichzeitig gegeben sind:

	CAVOK:
	

	Sicht:
	mindestens 10 km

	Wettererscheinungen:
	keine signifikanten Wettererscheinungen

	Wolken:
	keine Wolken unter 5000 ft GND;

kein Cumulonimbus



NSC (= no significant clouds) wird gemeldet, wenn keine Wolken unter 5000 ft GND und kein Cumulonimbus auftreten. 


f)
Windscherungen



Liegen Informationen über Windscherungen im An- und Abflugbereich zwischen

Boden und 1600 ft GND vor, so werden sie zusammen mit der dazugehörigen 

Betriebspiste gemeldet.



Beispiel:
WS LDG RWY25L
windshear at approach path runway two-five left






WS TKOF RWY07
windshear at take-off path runway zero-seven






WS ALL RWY

 
windshears at all runways

 
g)
Entwicklungsvorhersage-Trend



Der zivile Wetterdienst gibt anstelle der Farbstufenvorhersage eine Entwicklungs-vorhersage, den Trend heraus, wenn Änderungen von Wind, Sicht, Wetter-erscheinungen und Wolkenbedingungen erwartet werden. Sie gilt ebenfalls für die nächsten zwei Stunden. Die Vorhersage besteht aus:



-
Änderungsgruppen (BECMG oder TEMPO, Bedeutung wie bei der Farb-


stufenvorhersage)



-
einer oder mehrerer Zeitgruppen mit jeweils 4-stelliger Uhrzeitangabe


(Z-Zeit, Stunden und Minuten).




FM  =  from  (von der angegebenen Uhrzeit an)


TL   =  until  (bis zur angegebenen Uhrzeit)


AT  =  at  (zur angegebenen Uhrzeit)




FM und TL können kombiniert werden ("von... bis ...")



-
Angaben für Wind, Sicht, Wettererscheinungen und Wolken, verschlüsselt im


METAR-Kode.



Beispiel:  
BECMG FM0800 TL 0930 22015KT 5000 -RA OVC010



 
                Um 0800 Z beginnt ein Übergang von den gemeldeten Wetter-





bedingungen und erreicht um 0930 Z die nachfolgend genannten





Bedingungen, die dann bis zum Ende des Gesamtvorhersagezeit-





raumes (= 2 Stunden) vorherrschen.



BECMG TL ... wird gemeldet, wenn der Änderungsprozess schon begonnen hat, die neuen Bedingungen sind ab der angegebenen Uhrzeit bis zum Ende der 2 Stunden zu erwarten.



BECMG FM ... wird dann gemeldet, wenn der Änderungsprozess zur angegebenen Zeit beginnt, die neuen Bedingungen am Ende der 2 Stunden oder später erwartet werden.



Bei BECMG AT ... muss mit einer plötzlichen Änderung gerechnet werden; die neuen Bedingungen gelten ab der angegebenen Zeit.



Bei TEMPO FM ... muss ab der angegebenen Uhrzeit zeitweise bis zum Ende der 2 Stunden oder darüber hinaus mit den genannten Bedingungen gerechnet werden.



Bei TEMPO TL ... muss bis zur genannten Uhrzeit zeitweise mit den genannten Bedingungen gerechnet werden.



Erstreckt sich die genannte Änderung über die gesamten 2 Stunden und kann

zeitlich nicht exakt angegeben werden, entfällt die Uhrzeitangabe.

Das Ende signifikanter Wettererscheinungen wird mit NSW (no significant weather) angegeben.



Wird keine wesentliche Änderung erwartet und werden keine bedeutungsvollen Kriterien/Schwellenwerte erreicht, über- oder unterschritten, wird NOSIG (no significant change) gemeldet.

h)
Landebahnzustand



Bei gegebenen Voraussetzungen kann dieser mit einer 8-stelligen Zahlengruppe,

die an die Wettermeldung angehängt wird, gemeldet werden. Ist der Flughafen

wegen Schnee geschlossen, wird anstelle der Gruppe das Wort SNOCLO

(closed due to snow) gemeldet. Der Landebahnzustand wird gegebenenfalls zusätzlich über NOTAM verbreitet.


     Das Symbol „= “ deutet auf das Ende der Meldung hin.

1.3.
Beispiele


a) Bundeswehr- Flugplätze:



SADL 51 ETGT 201020

METAR

ETHF 201020Z 26012KT 6000 -SHGRRA FEW010 BKN018CB 15/09 Q1009



  WHT WHT=

ETNN 201020Z 24009G21KT 9999 BKN026TCU 18/10 Q1010 REGR

                          BLU BLU TEMPO GRN=

ETHM 201020Z 22012KT 8000  VCSH BKN012CB BKN030 20/11 Q1011



  GRN BLU TEMPO GRN=

ETSB 201020Z 23011G26KT 4900 -SHRA SCT007 BKN014TCU 19/11 Q1011



  GRN GRN BECMG WHT=

ETSH 201020Z 24016KT 3900 SHRA FEW/// BKN010TCU 17/13 Q1012



  GRN WHT TEMPO YLO=


b) Zivile Flugplätze (ohne Kopfzeile):



EDDH 201020Z 25016G31KT 1000S 6000N -DZ BKN009 01/M04 Q1006 TEMPO

           TL1200 25010KT 6000 NSW SCT010=

EDDS 201020Z 20007KT 160V260 9999 SCT050CB 09/00 Q1013 NOSIG=

EDDM 201020Z VRB02KT CAVOK 10/02 Q1014 NOSIG=

EDDN 201020Z 18005KT 7000 NSW SKC 11/00 Q1013 BECMG TL1200 CAVOK=

1.4.
Interpretation von METAR- und SPECI- Meldungen

Interpretationsübung:
ETSN 121220Z 20010G32KT 5000 -SHRA FEW010 BKN20TCU 15/12 Q1008 RETS

WHT BLU TEMPO WHT=
ETSL 121220Z 23014KT 9999 VCSH SCT020 BKN025CB 16/11 Q1009

BLU BLU BECMG WHT=
ETSB 121220Z 30009KT 4000 RA FEW/// BKN006 OVC020 14/13 Q1007

GRN GRN=
ETEU 121225Z 27014KT 6000 TS BKN018CB BKN100 16/12 A 2978 WHT=
EDDS121220Z 24011KT 9999 FEW020 SCT040 BKN240 18/10 Q1010 BECMG BKN020=



a. Welche Windrichtung meldet ETSB?
b. Welches QNH meldet ETEU? 
c. Nennen Sie die Wolkenuntergrenze der niedrigsten Bewölkungsschicht in ETSB?
d. Nennen Sie die Beobachtungszeit der ETEU-Meldung?
e. Welche Wettererscheinungen (nicht Abkürzungen) werden von ETSN und von

               ETSL gemeldet?      
f. Welche Sicht wird von ETSL gemeldet und welche Sicht kann um 1420Z erwartet 


   werden? 
g. Welche ceiling meldet EDDS und welche ceiling erwarten Sie um 1420Z?
h. Bestimmen Sie den color state in EDDS.
i. An welchem der angegebenen Plätze herrscht die höchste relative Feuchte?
j. Ist ein Luftfahrzeug in FL100 über EDDS höher als, niedriger als oder in 10.000 ft 

              MSL?
k. Ein Luftfahrzeug fliegt in FL200 über ETSL nach ETSB. Wie verändert sich die wahre 

               Höhe von FL200 während dieses Fluges?
l. Welche Sicht erwarten Sie in ETSN um 1300Z? 

Richtige Antworten: a. 300°, b. 29,78 INS, c. cloud base below station level, d. 12. 12:25Z, 

                                e. ETSN: light showers of rain, ETSL: showers in the vicinity,  

                                f.  gemeldet: 10 km, erwartet um 1420Z : 5 km,  

                                g. aktuell: keine ceiling, um 1420Z :2.000 ft, h. BLU+, i. ETSB, j. niedriger,

                                k. nimmt ab, l. vorherrschend 8 km, zeitweise 5 km. 

2.
TAF - Terminal Aerodrome Forecast - Flugplatzwettervorhersage
Der TAF ist eine Vorhersage von Wind, Sicht, Wettererscheinungen und Bewölkungsverhältnissen an einem Flugplatz. Normalerweise ist ein TAF für 9 Stunden gültig, in Ausnahmefällen auch länger. TAFs werden alle 3 Stunden neu erstellt. Gegebenenfalls, z.B. bei neuen Erkenntnissen über die Wetterentwicklung, werden Amendierungen herausgegeben. Bei Herausgabe eines neuen TAFs wird der alte ungültig. Hat der Wetterberater Feierabend, kann der TAF nicht mehr überwacht werden, und es wird ein TAF CANCEL herausgegeben. Damit wird der vorher herausgegebene TAF ungültig.



Die Kodierung im TAF ist dem METAR sehr ähnlich.



Nach dem location indicator folgen Tag und Zeit der Herausgabe. Danach folgt der Gültigkeitszeitraum der Vorhersage (z.B. 0918 =  gültig von 0900Z bis 1800Z)


Eine vorhergesagte Änderung der Bedingungen kann ausgedrückt werden durch: 
-  FM (from)                      =   eine plötzliche Änderung zu einer bestimmten Zeit
-  BECMG (becoming)      =  eine allmähliche Änderung über ein Zeitintervall
-  TEMPO (temporarily)    =   zeitweilige Änderungen (,die neben vorherrschenden 

                                                          Bedingungen erwartet werden)
-  PROB30 (40)                =   Bedingungen, die mit einer Wahrscheinlichkeit von 

                                                          30 % oder 40 % erwartet werden

           Zeitangaben werden 4-stellig gemacht, es werden nur volle Stunden eingesetzt, die ersten 2 Zahlen sind dabei der Beginn, die letzten beiden Zahlen das Ende (z.B. BECMG 0609 = becoming from 0600z until 0900z) eines Zeitabschnitts. 
Eine Ausnahme zu dieser Regel besteht in Verbindung mit FM: hier wird die Zeitangabe in Stunden und Minuten gemacht (z.B. FM 0830 = from 0830Z).


Abweichend zum METAR wird NSW (no significant weather) im TAF vorhergesagt, wenn keine Wettererscheinungen erwartet werden. Wird wolkenloser Himmel erwartet, wird SKC vorhergesagt. Im TAF wird kein TCU vorhergesagt, CB jedoch schon.


In Bundeswehr-TAFs  wird PROB40 nicht verwendet.
          
 Beispiel:
 TAF ETSN 050510Z    0615  VRB03KT    2000    BR       SKC

                       FM0830  22005KT      5000    HZ        SKC

              BECMG 1012  25010KT      9999    NSW    SCT025

              TEMPO 1215  26015KT       5000   -SHRA  SCT010 BKN015

            PROB30 1415  28020G30KT 3000    SHRA  BKN010CB=



TAF ETSN 050500Z 0615 VRB03KT 2000 BR SKC:
TAF von ETSN, herausgegeben am 5. des Monats um 0510Z, 
gültig von 0600Z bis 1500Z.
"VRB03KT...." wird ab 0600Z vorherrschen.


FM0830 22005KT 5000 HZ SKC:
Um 0830Z wird "22005KT...."  plötzlich die davor herrschenden Bedingungen ersetzen. Bis 1000Z wird es dann keine Änderung geben.


BECMG 1012 25010KT 9999 NSW SCT025:
Eine allmähliche Änderung wird stattfinden, die Änderung beginnt um 1000Z und wird um 1200Z abgeschlossen sein. Ab 1200 Z wird dann "25010KT...." vorherrschend sein.


TEMPO 1215 26015KT 5000 -SHRA SCT010 BKN015:
Zwischen 1200Z and 1500Z wird "25010KT...." vorherrschend sein, aber zeitweise wird es Änderungen auf "26015KT...." geben.


PROB30 1415 28020G30KT 3000 SHRA BKN010CB=:
Zwischen 1200Z and 1500Z wird "25010KT...." vorherrschend sein, aber zeitweise wird es Änderungen auf "26015KT...." geben. Zusätzlich muss zwischen 1400Z and 1500Z mit einer Wahrscheinlichkeit von 30 % "28020G30KT...." erwartet werden.


Das Symbol „= “ deutet auf das Ende der Meldung hin.

Im folgenden wird bei dem Beispiel der letzten Seite ausführlich nur die Entwicklung der Sicht betrachtet:

    TAF ETSN 050510Z   0615  VRB03KT     2000    BR       SKC

                       FM0830  22005KT      5000    HZ        SKC

              BECMG 1012  25010KT      9999    NSW    SCT025

              TEMPO 1215  26015KT       5000   -SHRA  SCT010 BKN015

            PROB30 1415  28020G30KT 3000    SHRA  BKN010CB=


           Erwartete Sichtentwicklung:



   ETSN 0615 = Vorhersagezeitraum 0600Z until 1500Z
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0600Z bis 0830Z:    unverändert 2.0 km,
um 0830Z:               plötzliche Verbesserung auf 5 km 
0830Z bis 1000Z:    unverändert 5 km
1000Z bis 1200Z:    allmähliche Verbesserung von 5 (um 1000Z) auf 10 km (um 1200Z)
1200Z bis 1400Z:    vorherrschend 10 km, zeitweise 5 km
1400Z bis 1500Z:    vorherrschend 10 km, zeitweise 5 km und mit einer 

                                                                                  Wahrscheinlichkeit von 30 % 3.0 km
 

TAF-Beispiele:


ETSN 120510Z 0615 00000KT 0500 FG     VV002 SCT200
           BECMG 0608 VRB03KT 0800 FG    VV003 SCT200
                     FM0930 22007KT 9999 NSW SKC=

ETNS 191115Z  1221  25015KT        9000 NSW  SCT020 BKN050
            TEMPO 1218   27015G25KT 4000 SHRA BKN015 BKN030
           PROB30 1316  30015G30KT 2000 TSRA  BKN010CB BKN030=

ETSL 301415Z 1524 20010KT 9999 NSW FEW200=


TAF-Übungen:
Die Antworten finden Sie unten auf der Seite.


TAF ETSN 220510Z 0615 VRB03KT 9999 NSW BKN100=


Welche ceiling erwarten Sie um 1200Z? 



TAF ETHL 010510Z 0615 00000KT 0500 FG VV003 SCT200
                   BECMG 0609 VRB03KT 1000 BR SCT200
                   BECMG 1012 20010KT 9000 NSW SCT030
                   TEMPO 1315 22015KT 3000 SHRA BKN020 BKN060=
a. Welche Sicht erwarten Sie um 0800Z?
b. Welche Sicht erwarten Sie um 1230Z?
c. Welche Sicht erwarten Sie um 1330Z? 



TAF ETSB 201715Z 1803  22018KT  6000   –RA   BKN020 OVC040
                    BECMG 1921 25010KT  8000  NSW   BKN080 BKN200
                             FM0000 VRB03KT 3000   BR     SCT200
                    PROB30 0103 00000KT  0500   FG    VV003=
a. Welche Sicht erwarten Sie um 1830Z? 
b. Welche Sicht erwarten Sie um 2300Z? 
c. Welche Sicht erwarten Sie um 0000Z? 
d. Welche Sicht erwarten Sie um 0100Z? 
e. Welche(n) color state(s) erwarten Sie um 1830Z, 2000Z, 0000Z, 0130Z?

Richtige Antworten:  ETSN:     keine Änderung zu erwarten, ceiling = 10.000 ft.

                                 ETHL:      a. allmähliche Änderung: die Sicht verbessert sich von 0.5 km  

                                                 (um 0600Z) auf 1.0 km (um 0900Z) , nicht interpolieren!
                                                 b. keine ceiling.

                                                 c. vorherrschend keine ceiling, zeitweise 2.000 ft.

                                 ETSB:     a. 6 km, b. 8 km, c. 3,0 km,

                                                 d. vorherrschend 3.0 km, mit einer Wahrscheinlichkeit von 30 % 

                                                 0.5 km, e. 1830Z: WHT, 2000Z: WHT BECMG BLU, 0000Z: YLO,

                                                 0130Z: YLO PROB30 RED.


3.        PIREP - Pilotenwettermeldung
Ein PIREP ist eine Wettermeldung eines Piloten, die während des Fluges erstellt wird. PIREPs können von der GeoInfoBSt angefordert werden, oder vom Kontrollpersonal, wenn daraus Schlüsse für die sichere Durchführung des Flugbetriebes gezogen werden können.


Piloten sind angehalten, von sich aus, ohne Nachfrage, PIREPs zu melden, wenn:


 - entgegen der Flugwetterberatung auf dem Flug wesentlich schlechtere Wetter-

               bedingungen angetroffen werden oder wenn ungewöhnliche Wettererscheinungen 

               beobachtet werden,

             - ein Anflug aus meteorologischen Gründen abgebrochen werden muss.


                    Ein PIREP ist eine Wetterbeobachtung eines Piloten während des Fluges.


PIREPs müssen immer sofort zur GeoInfoBSt weitergeleitet werden.

4.
Wetterwarnungen 

Die GeoInfoBSt gibt neben Wettermeldungen und Vorhersagen, falls erforderlich, Wetterwarnungen heraus. Diese sollen über gefährliche Wettererscheinungen informieren, sodass vor deren Eintreffen Sicherungsmaßnahmen für Mensch und Material durchgeführt werden können. Wenn kein Berater vor Ort ist (z.B. nachts oder an Wochenenden), übernimmt die zuständige Beratungszentrale den Warndienst.


            Wetterwarnungen tragen zur Sicherheit von Mensch und Material bei.


Wetterwarnungen des örlichen Wetterberaters werden in deutscher Sprache heraus-gegeben, auf dem DSG-Bildschirm werden diese zusätzlich in englischer Sprache verbreitet. 


Warnungen der Zentralen werden immer in deutscher Sprache herausgegeben. Warnungen betreffen:

                 -   Sturm, Orkan
-
Hagel  (ggf. mit Hinweis auf Gewitter, Böen)
-
Glatteis mit verbreiteter Verkehrsbehinderung
-
Anormale Wasserstände von Nord- und Ostsee
-
Hitze/Schwüle
-
Kälte  (Erfrieren unbedeckter Hautstellen innerhalb weniger Minuten)
-
Frost/Tauwetter
-
Überflutung, Starkniederschlag

                 -   starke Neuschneefälle


Werden zusätzliche Warnungen benötigt, ist dies bei der GeoInfoBSt zu beantragen.


Die Warnungen des örtlichen Beraters werden frei formuliert, die der Beratungs-zentralen entsprechen folgendem Schema:


1.
Kennwort
2.
Text der Warnung
3.
Gültigkeitszeitraum  (Tag, Uhrzeit, Beginn-Ende) 
4.
Gültigkeitsbereich  (betroffenes Gebiet) 
5.
Ausgabezeit (Tag, Uhrzeit)
6.
Ausgebende Stelle und Nummer der Warnung


Beispiel:
wodl52  etgl 071005
1. hagelwarnung  2. einzelne kräftige gewitter mit hagel bis 2 cm größe und böen aus westlicher richtung bis 50 Knoten  3. gueltig: 071500Z-072100Z  4. Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen  5. 071000z  6. rbz münster nr. 05=

5.
Fragen zum Textverständnis
1.
Beantworten Sie die Fragen zu den folgenden Meldungen:



SADL 51 ETGJ 070820

METAR

ETSN 070820Z 08005KT 0700 R09/0800U FZFG VV003 M01/M01 Q1024





   BLACKRED RED BECMG AMB=

ETSL 070820Z 07006KT 1000 R03/0600N BR OVC002 M02/M03 Q1023



                AMB AMB=

ETSA 070820Z 09008KT 5000 HZ BKN200 01/M06 Q1023

           

   WHT WHT BECMG BLU+=

ETSI 070820Z 07003KT 0900 R07/1100U FG BKN003 00/M01 Q1024

       


  AMB AMB BECMG YLO=

ETSE 070820Z 11009KT 1200 BCFG 04/M01 Q1021

          

  AMB AMB BECMG GRN=

EDDM 070820Z VRB03KT 1800 MIFG SCT007 01/M03 Q1021 BECMG CAVOK=



ETEU 070830Z 00000KT 3000 PRFG FEW250 M01/M03 A3000 





   YLO=


a) Zu welcher Zeit wurden diese Beobachtungen durchgeführt?


b) Welche Windrichtung meldet ETSN?
c) Welche RVR herrrscht in ETSL?
d) Welche Wettererscheinung meldet ETSL?
e) Welche Bewölkung meldet ETSE?
f) Was ist die Höhe der niedrigsten Bewölkungsschicht in ETSI? Wie viel Achtel 

                  Bewölkung herrschen in dieser Schicht?


g) Welches QNH meldet ETSE?
h) Welcher color state herrscht in ETSI? Welchen color state forecast meldet ETSI?
i) Auf welchen Zeitraum beziehen sich die color state forecasts dieser Meldungen?


j) Welche Bewölkungsverhältnisse erwarten Sie in EDDM um 1020Z?
k) Bestimmen Sie den color state in EDDM um 0820Z.
l) Welches QNH herrscht in ETEU?
m) Welches Höhenmesser-setting hat eine F-4 im Endanflug auf ETSN?
n) Welche Betriebspiste hat ETSI?


o) Wie verändert sich die wahre Höhe eines Luftfahrzeuges, welches in FL100 von 

                   ETSN nach ETSE fliegt?

2. Wie heißen die Kodierungen, mit denen Routine- und Sonderwettermeldungen    

                verschlüsselt und verbreitet werden?


3. Beantworten Sie die Fragen zu folgendem TAF:
    ETSL 221115Z 1221 27015G25KT 9999  NSW SCT015 BKN050
               TEMPO 1218 29020G30KT 1500  SHRA SCT005 BKN010 BKN050
             PROB30 1518 31020G40KT 0500 +TSGR VV003 BKN007CB BKN020=



a. Was bedeutet die Zahlengruppe hinter "ETSL"?

b. Für welchen Vorhersagezeitraum ist dieser TAF gültig?

c. Welche Sicht und welche Ceiling erwarten Sie in ETSL um 1630Z und 

    um 2000Z?

d. Welche(n) color state(s) erwarten Sie um 1400Z, 1600Z und 2100Z?

e. Was bedeutet "NSW" in der ersten Zeile? 


4. Die folgende Warnung wurde herausgegeben:
             1. windwarnung 2. auffrischender bodenwind aus 270 grad mit 25 Knoten, 
             böen bis 40 Knoten 3. gueltig: 071200Z-071800Z 4. Gebiete nördlich des Mains


             5. 071200Z  6. bz muenster/nr. 04=



a. Für welchen Zeitraum ist diese Warnung gültig?

b. Betrifft diese Warnung ETSL?


5. Die Besetzungszeit mit einem Wetterberater der für Sie zuständigen GeoInfoBSt 

                ist 0400Z bis 1800Z. 
    Welche Dienststelle ist für die Herausgabe von Wetterwarnungen zuständig 

a. von 0400Z bis 1800Z?

b. von 1800Z bis 0400Z?


6. Was ist ein PIREP?

6.
Vokabular
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